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Wer Alina Bronskys Romane kennt, weiss, 
dass Essen eine wichtige Rolle darin 
spielt. Nun widmet die in Russland aufge-
wachsene und nach dem Mauerfall als 
Teenager nach Deutschland emigrierte 
Autorin diesem Thema ein ganzes, wenn 
auch dünnes Buch. In zwölf Kapiteln er-
zählt sie anhand jeweils eines Gerichts, 
was dieses ihr bedeutet und welche Erin-
nerungen sie damit verbindet. Zum 
Schluss jedes Kapitels gibt es das ent-
sprechende Rezept in Prosa. Bronskys 
trockener Humor und ihre Gabe, Alltägli-
ches in eine Geschichte zu verwandeln, 
machen diese bunte Essay- und Essens-
sammlung zu einem kleinen Juwel, und 
man bekommt Lust, die Gerichte nachzu-
kochen und damit vielleicht den Ge-
schichten noch besser nachzufühlen.  
Die Autorin schreibt seit ihren Anfängen 
unter einem Pseudonym, ihr richtiger 
Name ist öffentlich nicht bekannt.  
Und trotzdem gibt dieses Buch in einer 
augenzwinkernden Autofiktionalität 
Dinge preis, die sehr persönlich erschei-
nen. Wunderbar zum Beispiel die Erzäh-
lung über ihre perfekt scheinende Cou-
sine Mira, die in Wirklichkeit anders heisst 
und nicht ihre Cousine ist. Ein in appetit-
lichen Happen ange-
richteter Lesegenuss!

B E S TAT T U N G E N


